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Liebe Mitglieder der Katholischen Bibelföderation,

frohe und friedvolle Grüße!

Ich bin sicher, dass Sie mit Ihrem Einsatz für den bibelpastoralen Dienst die
Einsicht des Dokuments von Aparecida bejahen, wonach die Kraft und
Verheißung des Evangeliums darin besteht, »anzuerkennen, dass Jesus
Christus da ist, und ihm zu folgen« (244). So hat es die Kirche seit den ersten
Aposteln und bis hin zu den Jüngern aller Zeiten und Orte, die auf ihrer
Lebensreise dem Herrn begegnet sind (vgl. Lk 24,13–32), kontinuierlich
erfahren.
In der ganzen Welt hungern und dürsten Menschen heute nach jenem Leben,
jener Heilung und jenem Frieden, den nur Christus bringen kann. Wir wissen,
dass Christus die Menschen aus seiner überströmenden Liebe heraus als
Freunde anspricht (vgl. Joh 15,14–15) und unter uns lebt, sodass er jeden
einladen und in die Gemeinschaft mit sich selbst hineinnehmen kann (vgl. Dei
Verbum 2). Vor diesem Hintergrund war die Kirche von ihrem ersten Tag an
bestrebt, Christus zu verkünden und bekanntzumachen (vgl. 1 Kor 2,2). Dieser
Sendungsauftrag ist der eigentliche Kern oder Daseinsgrund der Kirche (vgl.
Mt 28,19–20; Mk 6,7–12). Wir können jedoch nicht leugnen, dass der
»Zugang« zum Herrn in der Heiligen Schrift und in der Verkündigung, der
nach dem Willen des Konzils »weit offenstehen« sollte (vgl. Dei Verbum 22
und Verbum Domini 115), vielen Menschen nach wie vor verwehrt ist.
2019 jährt sich die Gründung der Katholischen Bibelföderation zum 50. Mal.
Und 2020 begehen wir den 1600. Todestag des heiligen Hieronymus, jenes
großen Bibelübersetzers, der die Schrift in die »gemeine« Alltagssprache der
gewöhnlichen Menschen zu übertragen suchte, damit alle Zugang zum
geschriebenen Gotteswort erhielten. Sein Eifer, die Schrift für die Menschen
zugänglich zu machen, erwuchs aus seiner Überzeugung, dass »ignorantia
Scripturarum ignorantia Christi est« (»Die Schrift nicht kennen heißt Christus
nicht kennen«).
Das glückliche Zusammentreffen dieser beiden Jahrestage war eine
Inspiration für das Exekutivkomitee der KBF, das die KBF-Mitglieder dazu
ermutigt hat, das Jahr 2020 als »Jahr des Wortes Gottes« zu begehen, das vom
ersten Adventssonntag (1. Dezember 2019) bis zum Fest des heiligen
Hieronymus (30. September 2020) dauern soll. Wir hoffen, dass ein Jahr, das
dem Wort Gottes geweiht ist, den Seelsorgern und den Institutionen, die sich
in unseren Ländern dem bibelpastoralen Dienst widmen, helfen wird, mit
neuem Elan alles daranzusetzen, dass das Wort Gottes im Leben und im
Sendungsauftrag der Kirche jene zentrale Stellung erhält, die der heilige
Johannes Paul II. (vgl. Tertio millennio adveniente 36), Papst Benedikt XVI.
im Kontext der Bischofssynode von 2008 (vgl. Verbum Domini 73) und
zuletzt Papst Franziskus in Evangelii gaudium eingefordert haben (vgl. § 174).



Wir ermutigen Sie, sich mit Ihrer Bischofskonferenz und mit den anderen
Mitglieder der KBF in Ihrem Land und in Ihrer Region darauf zu
verständigen, wie dieses Jahr des Wortes Gottes begangen werden kann. Wir
betonen, dass das Jahr des Wortes Gottes als ein Projekt der KBF-Mitglieder
in ihren Ländern und Regionen lokalen Charakter hat.
Möge dieses Jahr die Herzen vieler Menschen in Brand setzen, wenn Jesus
ihnen – wie den Jüngern auf dem Weg nach Emmaus – mit seinem Wort auf
den Straßen des Lebens begegnet und mit ihnen zu Tisch sitzt! Mögen sie
Platz für ihn machen und voller Freude hinausgehen, um ihre Erfahrung des
auferstandenen Herrn mit anderen zu teilen!

Herzlich in Christus Ihr

+ Luis Antonio G. Kardinal Tagle
Erzbischof von Manila
Präsident der Katholischen Bibelföderation
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